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Beschlussvorlage 
 
Nr.:  010/2021 Fachdienst II.2 
Status: öffentlich Bearbeiter: Volker Behrens 
 
 

Datum Beratungsfolge 
Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthaltung 

 04.03.2021  Bau-, Planungs- und Umweltausschuss     

 24.03.2021  Samtgemeindeausschuss     

 
 
50. Änderung des Flächennutzungsplanes  
(Gewerbeflächen in Fintel - Krähenberg III) 
a) Aufstellungsbeschluss 
b) Abschluss eines städtebaulichen Vertrages 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird empfohlen, 
 
a) den Aufstellungsbeschluss für die im Entwurf dargestellte Fläche über die 50. 

Änderung des Flächennutzungsplanes als „Gewerbefläche Fintel – Krähenberg III“ 
zu fassen. Hierzu soll ein Entwurf mit den erforderlichen Darstellungen erstellt 
werden. 
 

b) einen städtebaulichen Vertrag mit dem Investor abzuschließen. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit der Flächennutzungsplanänderung soll die planerische Voraussetzung für die 
Ausweisung einer gewerblichen Fläche am östlichen Ortsrand von Fintel beidseitig 
der Kreisstraße 211 Richtung Ostervesede geschaffen werden. Die Fläche 
(insgesamt ca. 39.000 m²) schließt an die bestehenden Gewerbeflächen 
„Krähenberg“ und „Krähenberg I“ an. Diese wurden durch die 6. Änderung des 
Flächennutzungsplans in 1988 ausgewiesen. 
 
Momentan ist der Bereich im Flächennutzungsplan als Außenbereich bzw. 
„landwirtschaftliche Fläche“ dargestellt Die Änderung erfolgt auf Wunsch der 
Gemeinde, welche von einem Gewerbetreibenden kontaktiert wurde, der sich in 
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Fintel ansiedeln möchte. Die südöstliche Fläche soll für den Handel mit 
Gebrauchtfahrzeugen aller Art genutzt werden. Im nordöstlichen Bereich soll eine 
Fläche für die Neuanlegung des „Grünabfallsammelplatzes“ ausgewiesen werden. 
 
Erste Gespräche mit dem Landkreis Rotenburg (Regionalplanung) haben ergeben, 
dass dieser eine direkte Angliederung hinter der bestehenden Wohnbebauung 
favorisiert. Dies scheitert jedoch an der mangelnden Verkaufsbereitschaft der 
Flächeneigentümer. Zudem könnten hierbei Nutzungskonflikte entstehen. 
 
Die Flurstücke werden direkt vom Investor erworben, dieser hat sich zudem bereit 
erklärt, die anfallenden Kosten für die Bauleitplanung anteilig (nach Fläche) zu 
erstatten. Hierfür ist ein städtebaulicher Vertrag abzuschließen. 
 
Die Erschließung erfolgt über die bereits vorhandenen Zufahrten. Außerhalb der 
Ortslage von Fintel werden keine neuen verkehrlichen Anbindungen an die 
Kreisstraße zugelassen. Auf dem Gelände sind keine größeren Gebäude geplant. 
Lediglich ein Büro- und Unterkunftsgebäude sowie eine Halle für die Aufbereitung 
sollen auf dem Gelände entstehen. Für den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird 
lediglich ein Grundstücksanschluss hergestellt. Die Niederschlagswasserbeseitigung 
der mit Schotter befestigte Auf- und Ausstellungsfläche soll möglichst durch 
Versickerung auf dem Grundstück erfolgen. 
 
Momentan läuft die Preisabfrage für die städtebaulichen Planungsleistungen bei 
entsprechenden Fachbüros. Aufgrund der geringen Größe ist einen 
Honorarabrechnung über die HOAI-Tabelle nicht praktikabel. Es wird vielmehr die 
Abrechnung pauschal oder über tatsächlich erbrachte Stunden empfohlen. 
Mit dem Planer und dem Investor werden anschließend die Planunterlagen für die 
Bauleitplanung erarbeitet und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden durchgeführt. Danach erfolgt eine erneute Beratung in den Gremien, um 
die weiteren Verfahrensschritte (Öffentliche Auslegung etc.) vorzubereiten. 
 
Der Samtgemeindebürgermeister wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss gemäß 
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch ortsüblich bekannt zu machen.  
 
In der Anlage befinden sich ein Luftbild und eine Skizze des Änderungsbereiches  
sowie die B-Pläne in der Nähe. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Kosten für Änderungen des Flächennutzungsplanes sind mit 10.000 € im 
Haushalt 2021 der Samtgemeinde Fintel bei Produkt 511000 und Konto 429100 
eingeplant. Sollte es zu überplanmäßigen Ausgaben kommen, müssen weitere Mittel 
durch den Erlass eines Nachtragshaushaltes bereitgestellt werden, sofern keine 
Einsparungen auf anderen Produktkonten im Deckungskreis 2 erreicht werden.  
 
 
gez. Krüger 
 
Anlage: 

- 50 F-Plan Änderung, Luftbild und weitere Pläne 
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